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Abstract. Die „Object Management Group" (OMG) hat seit Jahren bereits eine „Business 
Object Domain Task Force" (BODTF) eingesetzt, in deren Rahmen verschiedene Initiativen 
für die Schaffung von Rahmenwerke für Geschäftsobjekte stehen, die als (objekt-orientierte) 
Standards verabschiedet werden sollen. 
Dieser Beitrag versucht, einen Überblick über den aktuellen Stand der Definitionsarbeit im 
Rahmen der OMG BODTF zu geben sowie jene aktuellen WWW-Quellen anzugeben, die 
dem/r Leser/in eine effiziente Eigenrecherche zu diesem Themenbereich ermöglichen soll. 
1. Die „Object Management Group" (OMG) 
Die Industriestandardorganisation „Object Management Group" (OMG) wurde im Mai 1989 
von den Firmen 3Com, American Airlines, Canon, Data General, Hewlett-Packard, Philips 
Telecommunications, Sun Microsystems und Unisys gegründet. Sie widmet sich der Erstellung und 
Verabschiedung von objektorientierten Standards. Der bekannteste dieser Standards ist 
zweifellos der „Common Object Request Broker Architecture" (CORBA, vgl. [CORBA98]), 
der die Kommunikation von Objekten über Prozeß- und Betriebssystemgrenzen hinweg 
• 
ermöglichen soll und damit die Verteilung von Objekten erlaubt. Im Rahmen der Arbeiten an 
CORBA wurden zahlreiche darauf aufbauende Standarddienste entwickelt, die bekanntesten 
davon sind unter der Bezeichnung „CORBA-Services" bekannt. 
Seit 1997 existiert eine offizielle Zusammenarbeit der OMG mit ISO (genauer mit: ISO/IETC 
JTC 1/ODP WG), indem die OMG den Status eines P ~S (,,Public A vailable Specifications" )-
Anbieters erhalten hat. Damit ist es möglich, OMG-Standards über das ISO-Schnellverfahren 
als internationale Standards zu übernehmen. 
Im Rahmen der Entwicklung von OMG-Standards sind die sogenannten „Domain Task 
Forces" 1 (DTF) von besonderer Bedeutung, nachdem diese unter anderem das Recht besitzen, 
öffentlich „Request for Information" (RFI) und „Request for Proposals' '. (RFP) auszusenden. 
Aufgrund von RFPs werden in der Regel Standardisierungsvorschläge eingereicht, die im 
Rahmen der Standardisierungsarbeiten von DTFs zu einheitlichen OMG-Standards 
weiterentwickelt werden. Dieser Abstimmungsprozeß beinhaltet typischerweise auch 
politische (sozialwissenschaftlich interessante) Schritte, sodaß die entstehenden Standards 
nicht immer in allen Details die technisch „besten" Lösungen beinhalten müssen. Dies ist 
insoferne von pragmatischer Bedeutung, da sich dadurch die Wahrscheinlichkeit erhöht, daß 
die überarbeiteten RFP-Eingaben auch nach wesentlichen Änderungen von den 
ursprünglichen Einreichenden akzeptiert werden. Dies ist deshalb wichtig, da für von OMG 
verabschiedete Standards innerhalb eines Jahres zumindest eine kommerziell verfügbare 
Implementierung vorliegen muß. 
Die DTFs sind angehalten, so weit dies möglich ist, miteinander zu kooperieren und 
entwickelte OMG-Standards m ihren eigenen Bemühungen einzusetzen, beispielsweise 
CORBA IDL, UML, MOF, SMIF. 
2. Die Business Object Domain Task Force (BODTF) 
Die „Business Object Domain Task Force" (BODTF) ist 1996 aus der OMG-Arbeitsgruppe 
„Business Object Management" (BOM) hervorgegangen und setzt sich zum Ziel, die 
Grundlagen für die Spezifikation von Geschäftsobjekten (,,Business Objects", abgekürzt: BO) 
zu schaffen. 
Die Ziele dieser DTF sind in [BODTF] wie folgt festgehalten: 
,,Define the domain of OMG Business Objects. 
Facilitate and promote: 
the use of OMG distributed object technology for business systems. 
commonality among vertical domain task force standards. 
Mit 1999-04-09 existieren folgende DTFs (vgl. auch [W3OMG]): Business Objects DTF (BODTF) -
Workflow Workgroup, CORBAmed DTF, Electronic Commerce DTF, Financial Services DTF, Life 
Sciences Research DTF, Manufacturing DTF und Telecom DTF. 
simplicity - m building, usmg, and deploying business objects - for application 
developers. 
interoperability between independently developed business objects. 
the adoption and use of common business object and application component standards. 
To issue requests, evaluate responses and propose for adoption by the OMG specifications 
for objects, frameworks, services and architectures applicable to a wide range of 
businesses." 
Die Arbeitsergebnisse dieser DTF sollen also querschnittübergreifend (über alle DTFs 
hinweg) verfügbar sein. Somit sollen Geschäftsobjekte in den entsprechenden DTFs (z.B. 
Financial Services DTF) unter Zuhilfenahme der BODTF-entwickelten Grundlagen erfolgen. 
Sofern Definitionen für DTF-übergreif ende Geschäftsobjekte existieren, sollen diese dann als 
„gemeinsame Geschäftsobjekte" (,,Common Business Objects", abgekürzt: CBO) deklariert 
und der BODTF übertragen werden. Dies bedingt eine Zusammenarbeit aller DTFs. 
3. Aktuelle (Stand: 1999-04-09) BODTF-Dokumente 
Die OMG hält seit Jahren sämtliche Standardisierungsdokumente in ihrem öffentlich 
zugänglichen ftp-Server (vgl. [FTPOMGJ 2) vor, wobei üblicherweise die DTFs diesen Server 
auch dazu nutzen, Zwischenergebnisse und Präsentationen in unterschiedlichen Formaten 
(zumeist ASCII, PS, PDF, Word) darin zu archivieren. Somit ist in der folgenden Liste auch 
der relative Pfad der OMG-Dokumente in Bezug auf [FTPOMG] angegeben, damit auch der 
Originaltext3 über das WWW abgerufen werden kann. 
Die folgenden RFPs beziehungsweise die entsprechenden Eingaben sind eine beispielhafte 
Auswahl jener BODTF-Dokumente, deren Studium einerseits den Prozeß der 
Standardisierung aufzeigt und zum anderen die wichtigsten Eckpfeiler der gegenwärtigen 
Entwicklungsarbeit vermitteln: 
,,Joint Common Business Objects - Revised Final Submission" (bom/ 9 8-05-01): 
dieses Dokument ([CBO98a]) beinhaltet einen Vorschlag von IBM und dem 
amerikanischen Konsortium NIIIP (Abkürzung für: ,,National Industrial Information 
lnfrastructure Protocols") für zwei CBO. 
Eine Liste sämtlicher verfügbarer Dokumente findet sich darin in der Datei „doc 1 ist . txt". 
Es muß diesem relativen Pfad (üblicherweise) in Kleinbuc;hstaben die Endung,,. txt",,,. ps", 
,, . pdf" sowie ,, . doc" noch hinzugefügt werden. 
,,Combined Business Object Facility - Interoperability Specification" (bom/ 9 8-0 S-
O 3 ): dieses Dokument ([CBO98b]) beinhaltet eine weitere Eingabe für CBOs von vier 
Firmen und NIIST. 
„Common Business Objects - Revised Final Submission" (bom/ 9 8-06-01): dieses 
Dokument ([CBO98c]) wurde offiziell nur mehr von NIIIP ei1:1gereicht und beinhaltet 
beispielsweise die Standardisierungsvorschläge für die CBOs „AbstractPerson", ,,User", 
M " D kt " W k " T k" C t . t" U " „ essage , ,, es op , ,, or space , ,, as , ,, on ammen , ,, sage sowie 
,,AbstractResource". 
„Abstract Framework - Revision 1.1" (bom/ 9 8-06-04): dieses Dokument 
([BOCA98a]) definiert die grundlegenden BO-Wertemengen, Ausnahmen und CORBA-
Services, die jedenfalls für die „Business Object Component Architecture" (BOCA) 
notwendig sind. 
,,Workflow Management Facility" (bom/98-06-07): dieses Dokument ([WFM98a]) 
beinhaltet die Spezifikationen für einen objektorientierten Workflow Management-
Standard, der gemeinsam mit den Fehlerberichtigungen in [WFM98b] als OMG-Standard 
im November 1998 verabschiedet wurde.4 
„Combined Business Object Facility - Business Object Component Architecture 
(BOCA)" (bom/98-07-01): dieses Dokument ([BOCA98b]) definiert die Grundlagen 
und Konzepte der Komponentengeschäftsobjektarchitektur und beinhaltet u.a. die 
Spezifikationen für das BOCA-Metamodell sowie die CDL +(,,Component Definition 
Language" )-Sprache, die eine Übermenge von CORBA IDL zur Definition von 
Geschäftsobjekten darstellt. 
Für eine Einführung in die Begriffe und die Konzepte der BODTF steht mit [BOC99] ein 
„White Paper" zur Verfügung, das laufend überarbeitet wird, um Änderungen der 
Vorstellungen im Rahmen der Standardisierungseingaben Rechnung tragen zu können. 
4. Zusammenfassung 
Im Rahmen dieser Arbeit sollte ein grober Überblick über die Standardisierungsinitiativen im 
Rahmen der OMG gegeben werden, wobei Wert darauf gelegt wurde, dem/r Leser/in 
Anknüpfungspunkte für eine gezieltere Eigenrecherche über das WWW zu vermitteln. 
An der Erarbeitung der Spezifikationen ist auch der Datenbank-Lehrstuhl von Prof. Meyer-Wegener an 
der TU Dresden beteiligt. 
Die BODTF entwickelt jene domänenunabhängigen BQ-Standards, die als Grundlage für die 
Spezifikation von Geschäftsobjekten in allen anderen DTFs gedacht ist. Sofern in DTFs DTF-
unabhängige BOs standardisiert werden, spricht man von „Common Business Objects" 
(COB), die nach der Standardisierung der BODTF übergeben werden sollen, sodaß damit der 
BODTF früher oder später die Rolle eines Verzeichnishalters für CBOs erwächst. Erste 
Standardisierungsvorschläge für derartige gemeinsam zu nutzenden Geschäftsobjekten sind 
bereits eingereicht worden. 
Eine zentrale Arbeit der BODTF stellt der Versuch dar, eme standardisierte 
Geschäftsobjektkomponentenarchitektur - die „Business Object Component Architecture" 
(BOCA) - zu spezifizieren. Aufgrund ihrer grundlegenden Bedeutung für die Entwicklung 
von BO- und CBO-Standards im Rahmen der OMG erscheint das Studium dieser Arbeiten 
und Initiativen als wichtig für die weitere Arbeit an Fachkomponenten, wie dies im Rahmen 
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